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Witterungsbericht vom November 1982

Zusammen/ass««#.- Für einen grossen Teil der Alpennordseite zählt der Herbst
1982 zu den wärmsten unseres Jahrhunderts. Dies nachdem auch der November in
der ganzen Schweiz Uberdurchschnittliche Temperaturen gebracht hat. Im Monats-
mittel beträgt der Wärmeüberschuss (für den November) auf der Alpennordseite, im
Wallis und in Graubünden 2 bis 3, im Tessin 1 bis 2 Grad. An einzelnen Tagen
wurden bei Südföhn rechte hohe Maxima gemessen, wie beispielweise am 8. für
Luzern der bisher höchste Novemberwert von 22 Grad.

Der Niederschlag erreichte in der Südschweiz und in den angrenzenden Gebieten
überdurchschnittliche Werte. Die SUdstaulagen brachten besonders für das Tessin be-
trächtliche Mengen. Hingegen blieb ein Teil der Alpen, insbesondere der ganze AI-
pennordhang, ziemlich trocken. Auch im Mittelland und im Raum Basel gab es vieler-
orts Defizite. Um die Norm oder leicht darüber liegen die Monatssummen aus dem
Jura, der La Côte und dem Kanton Genf.

Nicht sehr zahlreich, dafür aber in ihrer Ausdehnung und Stärke ausserordent-
lieh, waren die Novemberstürme. Sie kamen diesmal fast ausschliesslich von Süden
und verursachten Schäden bis ins Mittelland hinaus. Beim Föhnsturm vom 7./8. No-
vember, dem schwersten seit Jahrzehnten, wurden unter anderem folgende Windge-
schwindigkeiten registriert: Gütsch (ob Andermatt) 194 km/h, Engelberg 158 km/h,
Giswil und Vaduz 148 km/h, Altdorf 138 km/h. Zu diesem Föhnfall sind ausserdem
die bisher grössten Luftdruck-Unterschiede zwischen Alpennord- und Südseite er-
rechnet worden.

Die häufige SUdströmung hat auch den Sonnenschein in den verschiedenen Lan-
desteilen wesentlich mitbestimmt. Von wenigen Ausnahmen abgesehen, blieb die
ganze Alpennordseite und ein Teil der Alpen ziemlich sonnig, in den Föhngebieten
der Ostschweiz sogar sehr sonnig. Im Gegensatz dazu liegen die Sonnenstunden der
Südschweiz, des Oberwallis sowie der meisten Regionen von Graubünden deutlich
unter dem vieljährigen Durchschnitt.

Schweiz.Z. Forstwes., 734(1983) 2: 153-154 153
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